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Das Fußballmagazin der SG Mehren/Darscheid



Worte der Trainer
Liebe Fans der SG Mehren/Darscheid,

bevor ich meiner eigentlich angedachten Aufgabe 
nachkomme, hier und jetzt ein kleines Saisonfazit zur 1. 
Mannschaft zu ziehen, möchte ich mich an dieser Stelle bei 
euch allen aus tiefstem Herzen für drei wunderschöne Jahre 
bedanken.
Ich muss zugeben, dass mir damals der Schritt weg von 
meinem Heimatverein SV Neunkirchen-Steinborn nicht 
leicht gefallen ist. Ich hatte die Hoffnung, dass durch den 
neuen Wohnort meiner Familie in Darscheid schnell eine 
emotionale Bindung zu dieser SG und diesem Trainerjob 
entsteht. 
Nun kann ich sagen, dass ich mich vom ersten Moment an 
hier sehr heimisch gefühlt habe und es sich gerade für mich 
eher so anfühlt, als wäre ich schon deutlich länger als diese 
drei Jahre Teil der SG-Familie. Der Gedanke, die 1. 
Mannschaft, für die ich mich jetzt lange verantwortlich 
fühlte, aus meinen Händen zu geben, gefällt mir eigentlich 
so gar nicht. Immerhin ist es ein sehr großer Trost, dass mit 
Nils Esser ein sehr talentierter Trainer aus den eigenen 
Reihen meine Nachfolge übernimmt. 
Etwas leichter macht mir die Entscheidung auch der 
Umstand, dass sie schlichtweg alternativlos für mich ist. Ich 
merke, dass spätestens jetzt meine Familie an der Reihe ist 
und die unglaublich schöne, aber leider auch immens 
zeitaufwendige Tätigkeit als Fußballtrainer mal eine 
ordentliche Zeit lang ruhen muss. 

Bedanken möchte ich mich zunächst bei Daniel Weber und 
René Mindermann, die mich als meine Co-Trainer, jeder auf 

seine besondere Art, stets unterstützten. Ich konnte mich 
unheimlich glücklich schätzen, welchen Fleiß und welches 
Anspruchsdenken Web gerade zum Start unseres 
Trainerjobs bei der SG einbrachte. Hier ist der Begriff 
„Unterstützung“ sicherlich deutlich untertrieben. Nach 
seinem familiär bedingten Ausstieg sprang 
dankenswerterweise Mindi ein, auch auf ihn konnte ich 
durchweg zählen, wenn es bei mir selbst familiär oder 
beruflich begründet beim Training mal später wurde oder 
gar nicht klappte. 
Beim Thema Training muss ich ein riesengroßes Lob und 
Dankeschön an unsere Spieler aussprechen, die uns Trainern 
in den drei Jahren durchgehend eine für einen B-Ligisten 
fast schon unfassbar wirkende Trainingsbeteiligung 
unterbreiteten. 
Zudem würde ich gerne die ungemein gute Zusammenarbeit 
mit der zweiten Mannschaft, vor allem natürlich in Person 
von Michael Lubczynski, hervorheben. Ich werde die 
wöchentlichen, wenn auch manchmal vielleicht etwas 
ausschweifenden Telefonate mit ihm vermissen, das weiß 
ich schon jetzt. Für das, was ich bewerten kann, macht Lupi 
einen riesigen Job in unserer zweiten Mannschaft. 

Was das Saisonfazit betrifft, muss man wohl sagen, dass wir 
unsere sehr gute Form aus der Rückrunde der Vorsaison in 
der Hinrunde der aktuellen Spielzeit beibehalten konnten 
und  bis zum Jahreswechsel einen vergleichbar guten 
Punkteschnitt erreicht haben. 
Leider hatten wir beim Start ins Jahr 2025 mit einigen 
verletzungsbedingten Ausfällen zu kämpfen und konnten 
auch aufgrund einer weniger guten Wintervorbereitung 
dieses Level zunächst nicht halten. 
Ich bin unheimlich froh, dass wir, beginnend mit dem Spiel 
in der Stuth, zu unserer alten Konstanz und Verlässlichkeit 



sowie strukturiertem Spielaufbau zurückgefunden haben 
und anschließend auch wieder verlässlich gepunktet haben.
Es hat mir eine riesige Freude bereitet, fortan den 
Spitzenteams der Liga erneut Paroli zu bieten und dadurch 
auch in dieser Saison am letzten Spieltag gegen die SG 
Auderath noch um einen Platz im oberen Tabellendrittel 
kämpfen zu dürfen. 
Daher blicke ich auch auf die aktuelle Saison mit großer 
Zufriedenheit zurück, auch wenn unsere Vizemeisterschaft 
aus dem Vorjahr natürlich herausragt.

Ich habe das Gefühl, dass wir die 1. Mannschaft in den 
zurückliegenden drei Jahren ein wenig weiterbringen und 
unsere Fußballphilosophie über weite Strecken einbringen 
konnten. Vergleichbar erfreulich ist für mich aber 
ehrlicherweise, dass meine Co-Trainer und ich in unserer 
Tätigkeit bei der SG viele neue Freunde gewonnen haben, 
sowohl mannschaftsintern als auch im direkten Umfeld der 
SG. Das wird über unser Traineramt hinaus erhalten bleiben.

Viele Grüße,
Fabian Emmerichs

Worte der Trainer
Wenn ich auf die vergangene Saison zurückblicke, fällt mein 
Fazit gemischt aus. Wir wussten, dass es nicht leicht wird – 
doch im Vergleich zur letzten Spielzeit in der Moselklasse 
war diese Saison zweifellos eine größere Herausforderung. 
Trotz einer klaren Vorbereitung und der Unterstützung aus 
der ersten Mannschaft mussten wir feststellen, dass wir in 
einigen Bereichen hinter unseren eigenen Erwartungen 
zurückgeblieben sind.

Vor allem unser Defensivverhalten und der Spielaufbau 
haben uns oft das Leben schwer gemacht. Fast 70 Gegentore 
sprechen eine deutliche Sprache. Viele unserer Spieler 
bringen wenig Jugendfußballerfahrung mit, was sich sowohl 
in der defensiven Abstimmung als auch in der 
Chancenverwertung gezeigt hat. Das hat sich in einer 
insgesamt niedrigen Torquote bemerkbar gemacht – und 
natürlich auch in unserer Platzierung.

Trotz dieser Schwierigkeiten bin ich stolz auf die 
Entwicklung innerhalb des Teams. Der Zusammenhalt war 
in jeder Phase der Saison spürbar. Die Jungs haben nie 
aufgegeben, sie arbeiten kontinuierlich an sich und der Spaß 
am Spiel war immer vorhanden – auch wenn es sportlich 
nicht immer rund lief.

Für die kommende Saison haben wir uns klare Schwerpunkte 
gesetzt: mehr Stabilität in der Defensive, mehr körperliche 
Fitness und eine noch engere Zusammenarbeit innerhalb der 
Mannschaft. Wir wollen unsere Leidenschaft und unseren 
Kampfgeist auf den Platz bringen – Woche für Woche.



Ein Platz im einstelligen Tabellenbereich wäre ein schönes 
Ziel, auch wenn wir wissen, dass das kein Selbstläufer wird.

Wir werden weiter hart arbeiten – als Mannschaft. Denn 
genau das macht uns aus.

Michael Lubczynski





SG Darscheid - FSG Herresbach (6:1) 
Starke zweite Hälfte führt zu Kantersieg

Mehren. Nach unserer wohl schlechtesten Leistung der 
Hinrunde, die mit einer 6:1-Pleite im Hinspiel in Herresbach 
quittiert wurde, stand im anstehenden Heimspiel das 
Rückspiel gegen die FSG Vordereifel an. Ein Ziel unserer 
Mannschaft war daher die Wiedergutmachung dieses 
Ergebnisses aus dem ersten Aufeinandertreffen im Oktober 
des vergangenen Jahres. Daneben galt es, an die guten 
Leistungen und Ergebnisse der vergangenen Wochen 
anzuknüpfen, um sich in der Spitzengruppe der Liga weiter 
zu festigen. Dem guten Gesamtgefühl tat die Niederlage der 
Vorwoche gegen den Klassenprimus dabei keinen Abbruch, 
weshalb wir positiv gestimmt die nächste Aufgabe antraten. 

Von der angestrebten Wiedergutmachung war in den ersten 
Minuten der Partie jedoch eher wenig zu sehen. Die 
Zuschauer bekamen bei bestem Wetter eher einen 
ausgeglichenen lauen Sommerkick auf überschaubarem 
Niveau zu sehen. Noch nicht wirklich im Spiel mussten wir 
nach nur 10 Minuten das 0:1 hinnehmen. 

Nach dem Rückstand zeigte sich zunächst ein kaum 
verändertes Bild. Mit zunehmender Spieldauer kamen wir 
aber nach und nach besser in die Partie und konnten erste 
gefährliche Torsituationen kreieren. Für einen Aufreger 
sorgte dabei ein klares Handspiel eines Spielers der Gäste, 
der in Torwartmanier mit beiden Armen über dem Kopf eine 
Flanke von uns innerhalb des Strafraums abblockte. Alle 
rechneten mit dem Pfiff des Schiedsrichters, doch die Pfeife 
blieb unerklärlicherweise stumm, womit uns ein Elfmeter 
und die Chance zum Ausgleich genommen wurden. 



SG Darscheid - FSG Herresbach (6:1) 
Zum Glück kamen wir nach einem schönen Spielzug in 
Person von Daniel Schmitz trotzdem noch vor der Pause zum 
Ausgleich (40. Minute). 

Nach dem Seitenwechsel konnten wir gleich an die 
Leistungssteigerung der Schlussminuten des ersten 
Durchgangs anknüpfen und per Freistoßtor von 
Spielertrainer Fabian Emmerichs früh auf 2:1 stellen (49. 
Minute). Im Anschluss zeigte sich ein nun intensiver 
geführtes Spiel mit vielen Mittelfeldaktionen. Die Gäste 
versuchten auf den Ausgleich zu drängen, doch unsere 
Abwehr stand sicher und konnte die meisten 
Angriffsbemühungen stark verteidigen. Offensiv kamen wir 
auch immer wieder zu guten Aktionen und konnten mit dem 
3:1 durch Patrick Lenartz in der 73. Minute die Führung 
erhöhen. Das 3:1 brachte uns sichtlich mehr Sicherheit. So 
konnten wir in den weiteren Spielminuten durch aggressives 
Pressing immer früher Ballgewinne erzwingen und uns 
weitere Chancen herausspielen. Eine dieser konnten wir in 
der 83. Minute zur Vorentscheidung nutzen. Julian Stolz 
setzte nach starker Einzelaktion Marius Ring in Szene, der 
überlegt zum 4:1 einschob. 

In den Schlussminuten ließ die Gegenwehr der Gäste spürbar 
nach, während unsere Mannschaft noch nicht genug hatte. 
Durch den Doppelpack von Daniel Schmitz erhöhten wir in 
der 89. Minute auf 5:1, ehe Julian Stolz mit dem 6:1 
sehenswert per Lupfer den Schlusspunkt in der Begegnung 
setzte (90. Minute). 

Fazit: Nach einer über weite Strecken ausbaufähigen ersten 
Hälfte, bescherte uns eine starke zweite Halbzeit mit einer 
tollen geschlossenen Mannschaftsleistung einen letztlich 
überzeugenden Kantersieg. Mit dem 6:1-Heimsieg konnte 
die Pleite aus dem Hinspiel dabei sogar komplett 
wettgemacht und, was noch wichtiger ist, die gute Form 
unserer Mannschaft bestätigt werden.     (Fabian Emmerichs)





SV Nohn - SG Darscheid (4:3)
Fight auf Augenhöhe

Nohn. Am vergangenen Wochenende stand für unsere SG 
das letzte Auswärtsspiel der Saison an – und das hatte es in 
sich. In einem intensiven, fairen und über weite Strecken 
ansehnlichen Duell musste sich unser Team letztlich knapp 
mit 4:3 geschlagen geben.

Wir reisten mit breiter Brust nach Nohn, wohlwissend, dass 
uns ein kampfstarker Gegner erwarten würde. Der Start 
verlief jedoch denkbar unglücklich: Bereits in der 2. 
Spielminute gerieten wir durch eine sehenswerte Flanke und 
einen präzisen Kopfball aus kurzer Distanz früh in 
Rückstand. Nur zehn Minuten später legte der SV Nohn nach 
und erhöhte auf 2:0 – ebenfalls konsequent ausgespielt.

Trotz des Rückschlags bewahrten wir Ruhe und zeigten 
sofort eine Reaktion: Nur zwei Minuten später trafen wir per 
sicher verwandeltem Handelfmeter in den rechten 
Torwinkel zum 2:1-Anschluss – ein sehenswerter Treffer, 
der für neuen Schwung sorgte.

Bis zur Pause entwickelte sich ein Spiel auf Augenhöhe. 
Beide Mannschaften suchten den Weg nach vorne, es gab 
Chancen auf beiden Seiten, doch weitere Treffer blieben aus. 
Unsere Mannschaft zeigte sich kombinationsfreudig, bissig 
im Mittelfeld und geduldig im Spielaufbau, während Nohn 
defensiv konsequent dagegenhielt.

Nach dem Seitenwechsel übernahmen wir zunehmend die 
Kontrolle, dominierten phasenweise das Spielgeschehen 
und erspielten uns mehrere gute Möglichkeiten. Doch erneut 
schlug der Gastgeber eiskalt zu: Nach einem langen Ball 



SV Nohn - SG Darscheid (4:3)
nutzte Nohn die Chance zum 3:1 (59.). Doch auch diesmal 
ließ sich unser Team nicht beirren und antwortete nur drei 
Minuten später mit dem 3:2 – ein wunderbar 
herausgespielter Treffer, der unsere Moral unterstrich.

Das Spiel blieb offen, intensiv und spannend. Ein 
Distanzschuss von Julian aus gut 20 Metern klatschte an die 
Latte – Pech in einem Moment, der den Ausgleich verdient 
gehabt hätte. Stattdessen traf Nohn in der 74. Minute erneut 
– diesmal mit einem verdeckten Flachschuss zum 4:2.

Doch auch dieser Treffer war nicht die Entscheidung: In der 
84. Minute verkürzten wir erneut auf 4:3 und warfen in den 
Schlussminuten alles nach vorne. Trotz großer Leidenschaft 
und weiterer Chancen wollte der Ausgleichstreffer jedoch 
nicht mehr fallen.

Fazit: Unsere Mannschaft zeigte eine kämpferisch starke 
Leistung, war spielerisch überlegen und bewies mehrfach 
Moral. Am Ende mussten wir uns einem äußerst effizienten 
Gegner knapp geschlagen geben. Das Spiel bot den 
Zuschauern alles, was Fußball ausmacht – Leidenschaft, 
Tempo, Tore und Spannung bis zur letzten Sekunde.

Ein besonderer Dank gilt unseren mitgereisten Fans sowie 
der zweiten Mannschaft für die großartige Unterstützung – 
ohne euch wäre Fußball nur halb so schön!

(Fabian Emmerichs)









SV Nohn II - SG Darscheid II (0:3)
Sieg zum Abschied - SG II dreht nach der Pause auf

Am vergangenen Sonntag stand für unsere SG Mehren-
Darscheid II nicht nur das letzte Ligaspiel der Saison auf dem 
Programm, sondern zugleich ein emotionaler Moment: Es 
war das Abschiedsspiel von Christopher Stolz. Nach einer 
Saison im Trikot unserer zweiten Mannschaft 
verabschiedete sich „Stölzchen“ vom aktiven Fußball. Ziel 
war es zudem, mit einem Auswärtssieg den 10. Tabellenplatz 
abzusichern – und damit vor dem Lokalrivalen aus Kelberg 
zu bleiben.

Die erste Halbzeit gestaltete sich jedoch zunächst schwierig. 
Zwar erwischten wir einen guten Start, doch in der 10. 
Minute mussten wir den ersten Rückschlag verkraften: 
Yannik Weber verletzte sich und konnte nicht weiterspielen. 
In der Folge übernahm der Gastgeber aus Nohn zunehmend 
die Kontrolle, war präsenter in den Zweikämpfen und kam 
zu einigen Möglichkeiten. Unser Team wirkte verunsichert, 
ließ dem Gegner zu viel Raum und tat sich schwer, einen 
geordneten Spielaufbau zu finden. Dank einer 
konzentrierten Defensivleistung und einem sicheren 
Rückhalt durch Torwart Yannik Ruland konnten wir das 0:0 
in die Halbzeitpause retten.

Nach dem Seitenwechsel zeigte unsere Mannschaft jedoch 
ein ganz anderes Gesicht. Mit mehr Klarheit im Spiel, 
besserem Positionsspiel und höherem Tempo übernahmen 
wir das Kommando. In der 58. Minute fiel der verdiente 
Führungstreffer: Leon Groß verwertete eine schön 
herausgespielte Kombination mit Enes „Ente“ Altinisik zum 



SG Mehren II - FC Kirchweiler II (1:4)
0:1. Nur fünf Minuten später erhöhte Felix Hoffmann nach 
einem stark vorgetragenen Angriff über die rechte Seite auf 
0:2 – ein sehenswerter Treffer, der den Spielverlauf 
endgültig zu unseren Gunsten drehte.

In der 80. Minute sorgte erneut Leon Groß mit seinem 
zweiten Treffer für die endgültige Entscheidung. Mit dem 
0:3 war der Deckel drauf – ein Ergebnis, das aufgrund der 
Leistungssteigerung in der zweiten Halbzeit absolut 
verdient war.

Fazit:
Nach einer schwachen ersten Hälfte und einer Verletzung, 
die uns aus dem Rhythmus brachte, zeigte unsere SG in 
Durchgang zwei eine überzeugende Vorstellung. Mit einer 
klaren Leistungssteigerung und drei schön herausgespielten 
Toren verabschieden wir uns mit einem verdienten Sieg in 
die Sommerpause – und sichern uns zugleich Platz 10 in der 
Tabelle. Ein gelungener Abschluss – nicht nur für die Saison, 
sondern auch für Christopher Stolz, dem wir alles Gute für 
die Zukunft wünschen!

Geleitet wurde die Partie souverän von Schiedsrichter 
Werner-Marcel Labonde.

(Leon Groß)





Hier wird Ihre Werbung zum 

Volltreffer!

www.jutdesign.com
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Hauptstraße 2 A l 54552 Steiningen
Telefon 0175 3651704

www.Motorgeraete-Jungen.de

Verkauf + Reparatur

• Rasenmäher 
• Mähroboter 
• Kleingeräte

··············· immer einen Schnitt voraus ···············

Jetzt neu im Pogramm 

Milwaukee Akku Technik.
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